
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vorsitzender wiedergewählt: Prof. Dr. Stephan Schmitz steht erneut  
an der Spitze der niedergelassenen Hämatologen und Onkologen 
 
BNHO-Vorstand rückt Patientenorientierung  
in der onkologischen Versorgung in den Fokus 
 
Köln, 9. November 2015 – Der Hämatologe und Onkologe Prof. Dr. Stephan 
Schmitz aus Köln wird für eine weitere Wahlperiode den Berufsverband der 
Niedergelassenen Hämatologen und Onkologen in Deutschland – BNHO e. V. als 
Vorsitzender des Vorstands leiten. Das hat die Mitgliederversammlung des BNHO 
mit großer Mehrheit beschlossen. In der kommenden, dreijährigen Amtszeit wird 
der neue Vorstand unter anderem wichtige Themenfelder für mehr 
Patientenorientierung bearbeiten.  
 
Bei der turnusgemäßen Neuwahl des BNHO-Vorstands, die dieses Mal in Basel 
stattfand, wurde der langjährige BNHO-Vorsitzende Schmitz mit einer überwältigenden 
Mehrheit wieder gewählt. Die Mitgliederversammlung spricht sich damit nicht zuletzt für 
eine Fortsetzung der offensiven Verbandspolitik der letzten Jahre aus: „Auch in den 
kommenden drei Jahren wird der BNHO in der Bundespolitik die Fahne der 
niedergelassenen Krebsspezialisten und der Freiberuflichkeit hoch halten. Wir stehen 
für eine hochwertige ambulante Versorgung und kämpfen weiter für einen fairen 
Wettbewerb mit den Krankenhäusern“, so Schmitz. Neuer stellvertretender Vorsitzender 
des BNHO ist Dr. Karsten Kratz-Albers aus Münster.  
 
Eines der zentralen Themen der diesjährigen Mitgliederversammlung war die Qualität 
der Versorgung. Zu den Schwerpunkten der Verbandsarbeit in den kommenden Jahren 
wird die Umsetzung einer noch stärkeren Patientenorientierung in der onkologischen 
Versorgung gehören. 
 
Zusammen mit dem auf Initiative des BNHO vor 10 Jahren gegründeten 
Wissenschaftlichen Instituts der Niedergelassenen Hämatologen und Onkologen – 
WINHO wurde hierzu bereits Anfang des Jahres ein 5-Punkte-Plan vorgelegt. Er zielt 
darauf ab, einer Zersplitterung der Verantwortung im Bereich Versorgung 
entgegenzuwirken und die Kontinuität auch in der Nachsorge zu gewährleisten. 
 



 
 
 
Weitere Bausteine sehen BNHO und WINHO darin, die psychoonkologische 
Grundversorgung zu optimieren sowie den Zugang zu innovativen Therapieoptionen 
weiterhin zu sichern. 
 
Hintergrund ist die steigende Komplexität des Krankheitsbildes in der Onkologie sowie 
die zunehmende Zahl der von niedergelassenen Krebsspezialisten zu versorgenden 
Patienten. So ist die Zahl der in onkologischen Schwerpunktpraxen versorgten 
Patienten zwischen 2011 und 2014 im Median um 16 Prozent angestiegen, und auch 
das mittlere Patientenalter stieg und steigt deutlich. 
 
„Unter diesen sich ändernden Rahmenbedingungen sind wir als niedergelassene 
Krebsspezialisten noch mehr gefordert, eine koordinierende Funktion zu übernehmen. 
Wir kennen unsere Patienten und ihr Umfeld und können daher entscheidend dazu 
beitragen, dass sie eine optimale Versorgung erhalten. Allerdings müssen dazu die 
politischen Rahmenbedingungen stimmen. Dafür wird sich der BNHO-Vorstand auch in 
den kommenden drei Jahren engagieren“, betont Schmitz. 
 
Über den BNHO e.V. 
Der Berufsverband der Niedergelassenen Hämatologen und Onkologen in Deutschland 
- BNHO e.V. ist im Mai 2000 mit Sitz in Berlin gegründet worden und vertritt bundesweit 
die berufspolitischen, wirtschaftlichen und sozialpolitischen Interessen seiner Mitglieder. 
Aktuell sind 590 niedergelassene Fachärzte der Inneren Medizin mit Schwerpunkt 
Hämatologie und Onkologie bzw. mit vergleichbarer hauptamtlicher onkologischer 
Tätigkeit im Berufsverband Mitglied. Die im BNHO zusammengeschlossenen Hämato-
logen und Onkologen behandeln jährlich gut 600.000 Krebskranke. Der Vorstand 
besteht aus acht Personen und wird alle drei Jahre gewählt. Die Geschäftsstelle 
befindet sich in Köln. 
 
3.479 Zeichen 
 
Bei Interviewanfragen etc. wenden Sie sich bitte an: 

Kontakt: 

Prof. Dr. Stephan Schmitz, Vorsitzender 
Armin Goetzenich, Geschäftsführer 
 
BNHO e.V. 
Geschäftsstelle  
Sachsenring 57 
50677 Köln 
Tel.:  0221 - 99 87 98 0 
Fax:  0221 - 99 87 98 22 
E-Mail:  info@bnho.de 
Web:  www.bnho.de 


